
EU-Agrarsubventionen
werden nach dem
Gießkannenprinzip
verteilt.

Stimmt das?



… dass ca. ¾ der EU-Agrarsubventionen an 
die Landwirte als Direktzahlungen gehen. 
Sie machen im EU-Durchschnitt 36% (in 
Deutschland teilweise bis zur Hälfte) des Ein-
kommens der Landwirte aus. ¼ der EU-Gelder 
werden durch Förderprogramme für nachhal-
tige und umweltschonende Bewirtschaftung 
und ländliche Entwicklung verteilt. 

Die Konstruktion der Programme mit Blick auf 
ihre Wirksamkeit und Effi zienz steht in der 
Kritik. Im Rahmen der derzeit anstehenden 
Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik wird 
versucht, hierfür Lösungen zu fi nden. 

Fakt  ist:

Mehr dazu: www.eu-faktencheck.de
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